
(nur Kleintiere); Tierarzt Kowalski,
Lengerich, ' 0 54 81/26 25 (keine
Großtiere); Dr. Risse, Tecklenburg,
' 0 54 82/ 92 99 26.

Apothekendienst Lengerich/
Tecklenburg: Die Notdienstbe-
reitschaft wechselt jeweils um 9
Uhr. Freitag: Linden-Apotheke, Rie-
senbeck, Heinrich-Niemeyer-Straße
33, ' 0 54 54/82 27. Samstag:
Ost-Apotheke, Lengerich, Lienener
Straße 120, ' 0 54 81/21 03.
Berg-Apotheke, Tecklenburg, Alt-
stadtparkplatz 1, ' 0 54 82/
93 97 900. Sonntag: Engel-Apothe-
ke, Lengerich, Bahnhofstraße 95,
' 0 54 81/59 33. Montag: Teuto-
Apotheke, Lienen, Hauptstraße 7,
' 0 54 83/87 00. Dienstag: Con-
rad-Apotheke, Brochterbeck, Dö-
renther Straße 1a, ' 0 54 55/
17 53. Mittwoch: Falken-Apotheke,
Lengerich, Bodelschwinghstraße 1,
' 0 54 81/93 40 40. Apotheke am
Rott, Ladbergen, Auf dem Rott 9,
' 0 54 85/83 06 60. Donnerstag:
Regenbogen-Apotheke, Lengerich,
Tecklenburger Straße 16,
' 0 54 81/81 026.

n Tecklenburg

Ärztlicher Notdienst für
Tecklenburg/Brochterbeck/
Ledde:

Hausärztliche Notfallpraxis am Klini-
kum Ibbenbüren, ' 116 117.

Zahnarzt: wie Lengerich.

Der ärztliche Notfalldienst
wurde nur für dringende
Fälle eingerichtet. Für die
Richtigkeit der Angaben
wird keine Gewähr über-
nommen.

Tecklenburger Kreisblatt
Ausg. LG
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Freitag, 29. Januar 2021
NR. 24 RLG02* Lengerich

Auflösung Foto-Quiz

n Rat & Tat
Altenhilfe und Pflegeberatung des
Kreises Steinfurt: Beratung im Al-
ter, bei Pflegebedürftigkeit, Ein-
schränkungen und Behinderun-
gen, Termine unter
' 0 25 51/69-35 75.

Beratungszentrum Diakonie: Bera-
tung bei Trennung und Scheidung
' 0 54 81/305-42 66, E-Mail
bts-lengerich@dw-te.de; Flücht-
lingsberatung ' 0 54 81/305-
42 77, E-Mail fluechtlingsbera-
tung@dw-te.de; Beratungsstelle
Sucht ' 0 54 81/305-42 80, E-
Mail suchtberatung@dw-te.de;

Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Schwangerschaftskonflikte,
Familienplanung und Sexualität,
' 0 54 81/305-42 60, E-Mail
skb@dw-te.de; Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugendli-
che, ' 0 54 81/305-42 40, E-
Mail erziehungsberatung@dw-
te.de; Jugendmigrationsdienst
' 0 54 81/305-42 70, E-Mail
jmd@dw-te.de.

n Apotheken
Notdienst: Linden-Apotheke, Rie-
senbeck, Heinrich-Niemeyer-Straße
33, ' 0 54 54/82 27.
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Redaktion Lengerich:
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Fahrradständer Ecke Münsterstraße
Im Fotoquiz der vergangenen Woche im Lengericher
Wochenblatt wurde ein Fahrradständer an der Münster-
straße in Lengerich abgebildet. Unter den Einsendern
der richtigen Lösung wurde Dagmar Brüseke, Rahestra-
ße 29 in Lengerich, als Gewinner der 50 Euro ermittelt.
Jeweils zehn Euro haben Irmgard Wehner, Weidenstraße
9 in Lengerich, und Käthe Niggetiedt, Ahornstraße 14 in
Tecklenburg, gewonnen. Herzlichen Glückwunsch! Die
Gewinner werden gebeten, sich telefonisch
(' 0 54 81/93 78 71) oder per E-Mail (redak-
tion.len@wn.de) in der Redaktion zu melden. Foto: Ruth Jacobus

n Lengerich

Ärztlicher Notdienst für den
Raum Lengerich/Leeden/Lie-
nen/Kattenvenne/Ladber-
gen:

Zentrale Notdienstrufnummer:
116 117.

Geänderte Öffnungszeiten: Die Not-
dienst-Praxis an der Helios-Klinik
Lengerich kann an Wochenenden
und an Feiertagen durchgehen
zwischen 8 bis 13 Uhr aufgesucht
werden. Zur bessern Planung der
Infektsprechstunde melden Sie sich
bitte unter ' 0 54 81/84 75 704
an. An den Wochentagen und am
Mittwochnachmittag, sowie am
Wochenende nach 13 Uhr ist wäh-
rend der Notdienstzeiten und
außerhalb der regulären Sprech-
stunden die Notdienstpraxis in Ib-
benbüren zuständig.

Hals-, Nasen- und Ohrenarzt:
' 116 117.

Augenarzt: Notdienstzentrale
' 116 117.

Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst: Kinderhospital Osna-
brück, Johannesfreiheit 1,
' 05 41/ 70 00 69 69.

Gynäkologischer Notdienst:
Maria-Josef-Krankenhaus Greven,
' 0 25 71/50 20; Klinikum Ibben-
büren, ' 0 54 51/520; Marienhos-
pital Osnabrück, ' 05 41/32 60;
Klinikum Osnabrück, ' 05 41/
40 59 100.

Zahnärztlicher Notdienst: Für
alle Orte, außerhalb der Sprechzei-
ten ' 0 18 05/98 67 00 (14 Cent/
Minute aus dem deutschen Fest-
netz/Mobilfunk abweichend).

Tierarzt: Tierärztin Schulze-Bladt,
Ladbergen, ' 0 54 85/83 48 68

Leserbrief

Mufflon-Herde im Teutoburger Wald

Notdienste

■ Leserbriefe geben die Meinung der Verfasser wieder, mit der sich die Re-
daktion nicht immer identifiziert. Diese behält sich Kürzungen vor. Ihre Mei-
nung erreicht uns am schnellsten per E-Mail an redaktion.len@wn.de. Infor-
mationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie
unter www.zgm-muensterland.de/Service/Datenschutz. Wir behalten uns
ausdrücklich vor, mit dem Leserbrief auch Ihren Namen und Ihre konkrete
Adresse zu veröffentlichen. Erklären Sie dazu nicht Ihr Einverständnis, kann
eine Veröffentlichung nicht erfolgen. Anonyme Zuschriften werden nicht ver-
öffentlicht.

Bericht „Wildschafe haben kei-
ne Zukunft“ vom 27. Januar.
In dem Bericht wird von
„20, vielleicht 25“ Wildscha-
fen im Bereich Lienen und
Lengerich mit einer verstö-
rend verharmlosenden,
schönfärberischen Wort-
wahl berichtet, die sich
trotz einiger Anführungszei-
chen nicht deutlich genug
von der gefühlsarmen Bü-
rokratensprache der zitier-
ten Behörden abgrenzt. Die
befürworten eine vollstän-
dige „Entnahme“ der Tiere,
im Klartext deren „Totalab-
schuss“, also ihre Tötung.
Auch die Überschrift „Wild-
schafe haben keine Zu-
kunft“ ist eine erschrecken-
de Verharmlosung. Sie sug-
geriert Alternativlosigkeit,
als wären die Mufflons sel-
ber und nicht Menschen an
ihrem Tod Schuld.
Es ist erfreulich, wenn sich
die Behörden um den Schutz
des Waldes sorgen. Doch
leuchtet nicht ein, dass aus-
gerechnet 20 bis 25 Wild-
schafe den Wald wesentli-
cher beeinträchtigen sollen,
als dies durch Dam- und
Rehwild sowieso geschieht,
zumal sie, entsprechend
ihrem Herkunftsgebiet, eher
„felsige Bergregionen besie-
deln“. So hat, laut Bericht,
Hegeringsleiter Hartmut

Grotholtmann die Herde „oft
im Höster Steinbruch“ ge-
sichtet, aber nicht feststellen
können, „dass die Mufflons
starke Verbissschäden in den
Wäldern anrichten“.
Angesichts der Schäden am
Wald, den die Firma Dycker-
hoff gerade wieder mit ihren
Abholzungen im Teutobur-
ger Wald anrichtet, erscheint
die Tötung einer Wildschaf-
herde, die eine Bereicherung

der hiesigen Fauna sein
kann, unverhältnismäßig.
Die sprachliche Verschleie-
rung der Tötung als „Entnah-
me“ deutet auf ein – hoffent-
lich – ungutes Gefühl der Be-
hörden hin, auf das sie viel-
leicht besser hören sollten,
bevor wieder vollendete Tat-
sachen geschaffen werden.

Dr. Hans Butterhof
Kirchpatt
Lengerich

Tötung der Tiere ist eine unverhältnismäßige Maßnahme

Im Teuto zwischen Lengerich und Lienen lebt eine Population von 20
bis 25 Mufflons. Symbolfoto: Oliver Berg/dpa

Lengerich. Die Eisenbahn-
freunde Lengerich feiern in
diesen Tagen einen runden
Geburtstag: Vor 30 Jahren ist
die Modellbahn im alten
Stellwerk aufgebaut worden.
Über die drei Dekaden be-
richtet Vereinsmitglied Det-
lev Höhn.
Nachdem die ersten Feld-

bahnloks und Waggons auf-
gearbeitet, viele Meter Gleis
am Stellwerk und im dama-
ligen Garten verlegt waren
und vor allem die äußere Sa-
nierung des Vereinsheims
im Herbst 1990 abgeschlos-
sen wurde, war es endlich
soweit: Der ursprüngliche
Anlass für die Vereinsgrün-
dung – Planung, Bau und
Betrieb einer vereinseigenen
stationären Modellbahnan-
lage – wurde im Winter
1990/91 im alten Stellwerk
gestartet.
Schon Mitte der 1980er

Jahre wurde von der damali-

den Gleisradien und der Ge-
staltung verbunden. Schnell
kamen die Modellbahn-En-
thusiasten von dieser Idee
ab. Aber was könnte eine Al-
ternative sein?
Bereits in den ersten Jah-

ren nach Gründung des Ver-
eins hatten sich Uwe Hilge-
mann und Detlev Höhn mit
der Geschichte der örtlichen
TWE (Teutoburger Wald-
eisenbahn) befasst. Viele
Stunden im Lengericher
Stadtarchiv haben geholfen,
mehr Hintergrund-Informa-
tionen über die Bahnstrecke
zu erhalten. Was lag also nä-
her, als das Wissen über die
TWE und deren Geschichte
sowie die unmittelbare Nähe
der Strecke – durch einen
Blick aus den Fenstern des
damaligen Dienstraumes im
oberen Stockwerk des Stell-
werk – in den Fokus für eine
Nachbildung im Modell zu
nehmen?

Doch die Protagonisten
mussten sehr schnell erken-
nen, dass in einem Raum
von etwa 13,5 Metern Länge
und zirka 3,80 Metern Breite
auch auf mehreren Ebenen
die TWE nicht im Modell
nachzubauen war. Auch der
Bahnhof Lengerich und er-
gänzende Betriebsteile
konnten nicht maßstäblich
realisiert werden.
Gedanken über eine reali-

sierbare Alternative machte
sich ein neues Planungsteam
mit Michael Stolze als Kopf –
aufgrund seiner Fähigkeiten,
Modellbahnen zu planen
und darzustellen. Die ersten
von ihm ausgearbeiteten
Planskizzen, die schon recht
real wirkten, wurden im
Herbst 1990 fertiggestellt. In
der Gruppe der ersten Akti-
visten – dazu gehörten Hol-
ger Gräler, Michael Stolze
und Detlev Höhn, später
auch Oliver Deutsch und Mi-

chael Dölling – wurde eine
realisierbare Alternative zu
den TWE-Ideen erarbeitet.
Die Flächen waren vorge-

geben. Der Bahnhof sollte
viel Platz einnehmen. Ge-
plant wurde ein Kopf-Bahn-
hof mit mindestens drei Me-
ter langem Bahnsteig, um-
fangreichen Betriebsfunktio-
nen und Rangiermöglichkei-
ten sowie einem angrenzen-
den Bahnbetriebswerk. Ent-
stehen sollte ebenfalls eine
etwa zwölf Meter lange Para-
destrecke mit vielen Land-
schaftsbildern, auf der viele
lange Züge fahren sollten.
Umgesetzt wurde das letzt-

lich in der Ebene unter der
Paradestrecke sowie den
Auf- und Abfahr-Rampen
zur Gleiswendel mit einem
Schattenbahnhof. Dieser
verfügt über zehn Gleise mit
einer maximalen Nutzungs-
länge von jeweils etwa sechs
Metern.

30 Jahre Modellbahnanlage im alten Stellwerk

Langer Weg von Planung bis Bau

Die Handskizze von Michael Stolze für die Linienführung ist auf den 23. Oktober 1990 datiert (Bilder von links oben im Uhrzeigersinn). Passprobe für das erste Trassenbrett, die
Ausführungsplanung für die Modellbahnanlage und Blick auf die Gewindestangen für die Trassen zur Gleisführung. Fotos: Detlev Höhn

gen Schlosserei Horst Meyer,
Dyckerhoffstraße, ein Me-
tallgerüst als Unterkonstruk-
tion für die geplante Modell-
bahnanlage im oberen Stell-
werkraum aufgebaut. In den
1980er Jahren wurde bereits
versucht, auf Trassenbret-
tern an der Fensterfront ent-
lang einen Fahrbetrieb zu er-
möglichen. Das war aber mit
zu vielen Kompromissen bei

Serie:

Modellbahn im
alten Stellwerk


